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Kurz notiert

Weismain

Bürgerversammlung
für das Stadtgebiet Weismain
Eine Bürgerversammlung für das ge-
samte Stadtgebiet von Weismain fin-
det am Donnerstag, 13. November,
um 19 Uhr in der Aula der Abt-Knau-
er-Schule statt. Auf der Tagesord-
nung stehen ein Bericht des Bürger-
meisters sowie die Behandlung von
Anträgen und Anfragen. Anträge und
Anfragen können schriftlich bis Frei-
tag, 7. November, bei der Stadtverwal-
tung eingereicht werden. (red)

Burgkunstadt

Stadtrat berät über PV-Anlage
und Feuerwehrhaus Theisau
Der Stadtrat Burgkunstadt tagt am
Dienstag, 7. Oktober, um 19.30 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses. Auf der
Tagesordnung der öffentlichen Sit-
zung stehen:

• Bauleitplanung: Freiflächenphoto-
voltaikanlage Reuth-Kirchlein; Ab-
wägung der eingegangenen Stellung-
nahmen sowie Beschluss zur Durch-
führung der Beteiligung;
• Beitritt der Stadt Burgkunstadt zur
Musikschule des Schulverbandes Al-
tenkunstadt;
• Fundtierpauschale und Investiti-
onszuschuss für die Sanierung des
Tierheimes Lichtenfels;
• Offener Jugendtreff PINS - Fortfüh-
rung der kommunalen Zusammenar-
beit;
• Sanierung des Tiefbrunnens IV -
Auftragsvergabe Brunnenstube in-
klusive elektrotechnischer und hy-
draulischer Ausrüstung;
•Neubau Feuerwehrgerätehaus Thei-
sau - Vergabe von Bauleistungen;
• Grundschule und Neubau Kinder-
haus - Vergabe der Tragwerkspla-
nung. (red)

Altenkunstadt

Bilderabend mit
Herbstimpressionen
Zu einem Bilderabend lädt die Pro-
jektgruppe „Zusammen im Quartier“
am Montag, 6. Oktober, um 17.45 Uhr
in den Saal des Friedrich-Baur-Senio-
renzentrums in Altenkunstadt ein.
Unter dem Motto „Herbstimpressio-
nen“ werden die Hobbyfotografen
Heidi und Detlef Lehmann aus Wof-
fendorf zu meditativer Musik und
kleinen Erzählungen farbenfrohe Fo-
tos präsentieren, die den Betrachter
entspannen wie auch anregen kön-
nen. Alle Bürgerinnen und Bürger
sind willkommen. (bk)

Burkheim

Obstkelterei hat keine Termine
mehr frei
Die Obstkelterei des Gartenbauver-
eins Burkheim im alten Feuerwehr-
haus öffnet am Samstag, 11. Oktober,
zum zweiten Mal in dieser Saison. Die
Zahl der Interessierten ist jedoch be-
reits so groß, dass keine weiteren An-
meldungen mehr angenommen wer-
den können. (bk)

Burgkunstadt

Qi Gong und Tai Chi
an der Volkshochschule
Bei der Volkshochschule hält Elisa-
beth Friedlein die Kurse „Qi Gong -
Gesundheit und Harmonie durch Ei-
genleistung“ (B 36026) am Mittwoch,
8. Oktober, von 16.45 bis 17.45 Uhr,
von 18 bis 19 Uhr (B 36021) und „Tai
Chi Chuan“ (B 36023) von 19.15 bis
20.15 Uhr jeweils an acht Abenden im
Feuerwehrhaus.

> Anmeldung und weitere Informatio-
nen online unter www.vhs-lif.de. (red)

Preis für „Wohnen im Apfelgarten“
Mit dem „Goldenen Ammoniten“ wird die Anlage ausgezeichnet. Sie bietet neben 30 barrierefreien

Wohnungen auch Platz für soziale Einrichtungen. Eine besondere Form der Nachbarschaft.

Von Dieter Radziej

Altenkunstadt Als ein beispielhaftes
Projekt fügt sich die Anlage „Wohnen
im Apfelgarten“ in das Ortsbild von
Altenkunstadt ein. Eine Einrichtung
mit 30 barrierefreien Eigentumswoh-
nungen, in die auch das bewährte
Wohnmodell „In der Heimat woh-
nen“, eine Tagespflege, eine Bera-
tungscentrum der Caritas sowie das
Quartiersmanagement integriert
sind. Als Anerkennung für dieses
Konzept wurde die Raab Baugesell-
schaft aus Ebensfeld mit dem „Golde-
nen Ammoniten“ des Landkreises
Lichtenfels und der Sparkasse Co-
burg-Lichtenfels ausgezeichnet.

Über die Auszeichnung freute sich
Gisela Raab, Geschäftsführerin der
Raab Baugesellschaft mbH & Co. KG,
bei einer Feierstunde mit zahlreichen
Ehrengästen, den Bewohnern der An-
lage und Vertretern der hier ansässi-
gen Einrichtungen.

Raum für Begegnungen
Das Engagement der Baugesellschaft
würdigte Bürgermeister Robert
Hümmer. Die Gemeinde Altenkunst-
adt sei zwar weder Träger noch Bau-
herr dieser Anlage, doch habe sie das
Projekt gerne unterstützt. Die Wohn-
lage sei nicht nur für das Ortsbild eine
Bereicherung, sondern auch  in sozia-
ler und städtebaulicher Hinsicht.
„Hier ist vieles richtig gemacht wor-
den, sowohl bei der Qualität der Pla-
nung und Bauausführung als auch
bei der Nachhaltigkeit und dem Ge-
spür dafür, wie Wohnraum heute aus-
sehen sollte“, betonte der Bürger-
meister. „Hier ist ein Ort entstanden,
der neben modernem Wohnkomfort
auch Raum für Begegnungen und
Nachbarschaft bietet.“ Er dankte den
Verantwortlichen der Raab Bauge-
sellschaft dafür, dass sie in einer Zeit,
da bei der Verwirklichung von Wohn-
raum häufig nur funktionell gedacht
werde, viel Engagement, Herzblut
und Hingabe in dieses Projekt inves-
tiert haben. Er wünschte allen Be-
wohnerinnen und Bewohner noch
viele schöne und erfüllte Jahre, umge-
ben von einer gelungenen Architek-
tur,  freundlichen Nachbarn und ei-
nem hoffentlich recht oft blühenden
Apfelgarten.

Von einem städtebaulich gelungen
Wohnprojekt, in dem auch die Diens-

te der Caritas mit eingebunden sind,
sodass es eine stets lebendige und
partnerschaftliche Nachbarschaft
gebe, sprach auch Melita Braun, eh-
renamtliche Vorsitzende des Caritas-
Kreisverbands.  „Alle, die in diese Ein-
richtung kommen oder hier wohnen,
dürfen sich gut begleitet und betreut
fühlen“, sagte sie. Diese Einrichtung
sei eine wichtige Hilfe für die Men-
schen vor Ort. Dafür dankte sie der
Raab Baugesellschaft.
Gisela Raab ging auf die Überlegun-
gen und Planung der Anlage ein, die
nach einem Entwurf von Julia Raab er-
richtet wurde. Dabei hätten Anregun-
gen der Regierung von Oberfranken,
von Bezirksheimatpfleger Professor
Günter Dippold und des Caritasver-
bandes geholfen. Auch die Gemeinde
Altenkunstadt und die Raiffeisenbank
Obermain Nord hätten das Projekt un-
terstützt. So sei die Idee entstanden,
die Wohnanlage in Form eines Vier-
Seiten-Hofes zu verwirklichen. We-
sentliches Anliegen sei es gewesen,
„die Menschen in den Mittelpunkt zu
stellen“. Mit Unterstützung der Um-
weltstation des Landkreises wurden
Reiser der Apfelbäume, die zuvor auf
dem Grundstück standen, geschnitten
und die damit gezogenen Bäumchen
gepflanzt, um diese alten Sorten zu er-
halten. Daher erhielt die Anlage den

Namen „Wohnen im Apfelgarten“.
Diese Bäume haben sich inzwischen
gut entwickelt und wurden in das vom
Landschaftsarchitekten Klaus Kaiser
gestaltete Konzept der Außenanlagen
integriert.

„Es sind gute Nachbarschaften
und ein Zusammenhalt entstanden“,
betonte Gisela Raab. Damit sei ein
weiteres Anliegen erreicht worden:
„Die Heimat zu gestalten, ist letztlich
eine Aufgabe von uns allen“. Danach
wurde die Plakette des „Goldenen

Ammoniten“ an der Wohnanlage an-
gebracht. Beim anschließenden Emp-
fang überreichte die Unternehmerfa-
milie Raab an Regens Wagner und die
Caritas-Einrichtung eine Spende in
Höhe von 500 Euro aus dem Preisgeld
der Ammoniten-Verleihung. Damit
sollen für Senioren und Menschen
mit Behinderung unentgeltliche
Fahrten mit der Fahrrad-Rikscha er-
möglicht werden. Eine kleine Aus-
stellung mit Ammoniten bereicherte
den Festakt.

Enthüllung der Auszeichnung „Goldener Ammonit“ am Gebäude „Wohnen im Apfelgarten“ der Baugesellschaft Raab (v. li.):
stellvertretender Landrat Helmut Fischer, die Geschäftsführer Benedikt Raab und Wolfgang Schubert-Raab, Bauleiterin Kers-
tin Hahn, Geschäftsführerin Gisela Raab, Planerin Julia Raab und Bürgermeister Robert Hümmer. Fotos: Dieter Radziej

Eine Spende von 500 Euro übergaben Gisela und Julia Raab an Angela Herglotz
vom Caritasverband. Darüber freuten sich auch Bürgermeister Robert Hümmer
und Dritte Bürgermeisterin Melita Braun (v. li.).

Manfred Dorsch feiert 85. Geburtstag
Mit seinem ehrenamtlichen Engagement hat sich Manfred Dorsch um Baiersdorf verdient gemacht.

Von Dieter Radziej

Baiersdorf Als verdienter Mitbürger
wird Manfred Dorsch in Baiersdorf
allseits geschätzt. So gratulierten ihm
zu seinem 85. Geburtstag neben der
Familie zahlreiche Vereinsvertreter,
Freunde und Nachbarn.

Seit der Geburt blieb Manfred
Dorsch seinem Heimatort Baiersdorf
verbunden. Nach dem Schulbesuch
arbeiteten er und seine Gattin Helene
mehrere Jahrzehnte lang in der dama-
ligen Schuhfabrik Obermain AG. Als
die Schuhfertigung in Burgkunstadt
eingestellt wurde, war Manfred
Dorsch in einem Unternehmen, das
die Räume der Obermain Schuhfabrik
gemietet hatte, bis zum Beginn des
Rentenalters tätig.

Über 30 Jahre Vorsitzender
Ehrenamtlich engagierte er sich im
Vereinsleben, vor allem bei den Gar-
tenfreunden, dem Kapellenbauverein
und dem 1. FC Baiersdorf. Da die Ehe-

leute neben dem Sportgelände woh-
nen, waren die Fußballfreunde dank-
bar für die Unterstützung der Familie
Dorsch bei der Pflege des Sportplatzes
und der Anlagen. Besonders wichtig
war Manfred Dorsch der Feuerwehr-
dienst. Mehr als 30 Jahre lang stand er
als 1. Vorsitzender an der Spitze der
Freiwilligen Feuerwehr Baiersdorf.
Für dieses Engagement wurde er zum
Ehrenvorsitzenden ernannt. In seine
Amtszeit fielen wichtige Entscheidun-
gen wie der Bau des Feuerwehrhauses,
denn bis dahin hatte die Ortswehr nur
über eine Feuerwehrgarage verfügt.
Die Freude über das gelungene Werk
war ihm bei der Einweihung der neuen
Räume, die vor kurzem noch um eine
Feuerwehrunterstellhalle für das
Tragkraftspritzenfahrzeug erweitert
wurden, anzumerken. Gerne erinnerte
sich der Jubilar auch daran, dass er
früher bei der Gestaltung des Silves-
terballs in Altenkunstadt verantwort-
lich mitwirkte.

Viele Glückwünsche erhielt Man-
fred Dorsch zu seinem 85. Geburts-

tag. Neben der Familie gratulierten
die Fußballer, der Kapellenbauver-
ein, die Feuerwehr und die Garten-
freunde. Auch Bürgermeister Robert
Hümmer und Pfarrer Christian Mon-

tag würdigten das Engagement von
Manfred Dorsch für seine Mitmen-
schen. Bei seinem Engagement stand
ihm seine Ehefrau Helene 66 Jahre
lang zur Seite.

Zum 85. Geburtstag von Manfred Dorsch gratulierten seine Familie, Bürgermeister
Robert Hümmer sowie Vertreter des Gartenbauvereins, des 1. FC Baiersdorf, der
Freiwilligen Feuerwehr und des Kapellenbauvereins. Foto: Dieter Radziej
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